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Hinweis zu Sprache und Zuganglichkeit: Diese Checkliste verwendet den Genderstern, um
intergeschlechtliche, transgeschlechtliche und nicht-bindre Menschen zu inkludieren. Der Genderstern
wird von Screenreadern unter Umstanden als ,Pause’, ,Stern’, ,Sternchen’ oder ,Asterisk’ vorgelesen,

manchmal auch gar nicht, was den Effekt erzeugt, dass nur die weibliche Form ausgesprochen wird.
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Einleitende Worte

Als Ausbildungsort versteht sich die KUG als Teil einer offenen Gesellschaft und sieht in Kunst,
Kultur und Wissenschaft ein besonderes Potential flir Veranderungen, die der Diversitat der
Gesellschaft in Bezug auf Geschlecht, ethnische Zugehdrigkeit, Religion, Weltanschauung,
Alter, sexuelle Orientierung, Hautfarbe, sozialen Status und Behinderung Rechnung tragen.
Die KUG bekennt sich zu gelebter Vielfalt und Gleichstellung von Menschen in Kunst,
Wissenschaft, Bildung, Beruf und Gesellschaft und setzt sich dafur ein, die
Rahmenbedingungen des Studiums inspirierend, wertschatzend und diskriminierungsfrei zu
gestalten.
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Die folgenden Leitfragen sollen Lehrende an der KUG bei der Vorbereitung ihrer

Lehrveranstaltungen unterstlitzen und ihnen dabei helfen, diese diversitatssensibel zu

gestalten. Sie kdnnen aber auch im laufenden Semester immer wieder als Reflexions-Tool

zum Einsatz kommen und mit Kolleg*innen und weiteren in der Lehre involvierten Personen

diskutiert werden.

1. WER - Lehrende und Studierende

Lehrende mit Blick auf sich selbst

Wie habe ich selbst am liebsten gelernt?

Welchen Einfluss haben personliche Erfahrungen und (musikalische) Vorbilder auf
meine Lehre?

Gibt es alternative Methoden, die ich in meiner Lehre gerne einmal ausprobieren
wirde?

Wie lange lehre ich bereits (an der KUG)? Hat sich mein Verstandnis von Lehre
wahrend dieser Zeit geandert und wodurch?

Ein Blick auf die Studierenden

Was ist mein Idealbild von ,erfolgreichen” Studierenden?

Welche Studierenden fallen mir besonders auf, welche weniger und wodurch?

Mit welchen Verhaltensweisen der Studierenden kann ich gut umgehen und welche
fordern mich heraus?

Wie kann ich Studierende gerecht beurteilen?

Welche beruflichen Chancen sehe ich fir Studierende, die nicht meinem Idealbild
entsprechen?

Welche Beispiele fiir ,unkonventionelle Karrieren” kenne ich?

Hintergriinde, Eigenschaften und Erfahrungen von Lehrenden und Studierenden

Habe ich jemals mit Studierenden tber meine eigene Herkunft, Ausbildung, Kultur
etc. gesprochen?

Wie heterogen ist meine Studierendengruppe und wie nehme ich Unterschiede in
der GroBBgruppe, Kleingruppe und im kinstlerischen Einzelunterricht wahr?

Was ist mir Uber unterschiedliche Erfahrungen und Hintergriinde (Sprachkenntnisse,
Kultur, Geschlecht, Alter, Ausbildungshintergrund, spezielle Belastungen) der
Studierenden bekannt?

Wie konnte sich die Zusammensetzung meiner Studierendengruppe auf meine Lehre
auswirken?
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Gibt es Studierende mit strukturellen Diskriminierungserfahrungen in der
Lehrveranstaltung oder im Studium?

Gibt es Studierende in meinen Lehrveranstaltungen, die Vorurteilen ausgesetzt sind?
(z.B. aufgrund ihrer Herkunft, Ausbildung, Kultur, Alter, Geschlecht, etc.) Hatte ich
selbst jemals das Gefihl, Vorurteile gegeniiber Studierenden zu haben?

Wie kann ich in meiner Lehrveranstaltung zur Wertschatzung von Diversitat beitragen
und die Bedingungen schaffen, dass Studierende ihre unterschiedlichen Erfahrungen
einbringen kénnen?

Wie kann ich mir meiner eigenen Vorurteile bewusst werden und wie kann ich mit
Vorurteilen in meiner Lehre umgehen?

2. WIE - Kommunikation, Feedback, Methoden und Materialien

Kommunikation

Welche Vereinbarungen fir eine konstruktive Lernatmosphare gibt es in meinen
Lehrveranstaltungen?

Wie kann ich sicherstellen, dass meine Lehre fur Studierende verstandlich ist
(Fachbegriffe, Redewendungen, Ausdrucksformen)?

Wie kdnnen Studierende, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, in die
Lehrveranstaltungen und Diskussionen gut eingebunden werden?

Welche Grenzen beziiglich diskriminierender AuBerungen missen klar gesetzt
werden?

Wie kann ich Bezlige zu den Erfahrungen der Studierenden herstellen?

Wie kann ich sicherstellen, dass alle die Méglichkeit erhalten, sich einzubringen und
gehdrt zu werden, und dass niemand bevorzugt oder benachteiligt wird?

Gibt es Studierende, die sich nicht zu Wort melden bzw. die im Vergleich zu anderen
oft und lange reden oder die andere unterbrechen?

Bin ich als Lehrperson gender- und diversitatsbewusst in meiner Sprache und
meinem Verhalten?'

Wie reflektiere ich als Lehrperson meine eigene Rolle gender- und
diversitatsbewusst?

T Mehr Informationen Uber dieses Thema finden Sie im Abschnitt zu weiterfihrender Literatur in diesem
Dokument.
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Wie nehme ich gesellschaftliche Machtverhaltnisse und Diskriminierungsformen wie
(Hetero-)Sexismus, Rassismus, Klassismus,? Ableismus® und Altersdiskriminierung war
und wie thematisiere ich diese Ungleichheitsverhaltnisse in meiner Lehre?

Wie gehe ich mit Konflikten um?

Feedback

Welche Feedbackregeln habe ich mit meinen Studierenden vereinbart?
Wie reagieren meine Studierenden auf Riickmeldungen und Feedback?
Wie kann ich selbst Feedback erhalten, das fir die Entwicklung der Lehre nltzlich ist?

Methoden und Materialien

Wie kann ich im Rahmen meiner Lehre unterschiedliche Lehrmethoden und
Prifungsmodi einsetzen?

Welche Methoden sind fiir die Anzahl und Vielfalt meiner Studierenden gut geeignet,
um eine aktive Teilnahme zu férdern?

Welche Formen aktiver Teilnahme gibt es abseits von Redebeitragen?

Wie kann ich meine Studierenden ermutigen, in Gruppenarbeiten verschiedene
Rollen, Funktionen und Perspektiven einzunehmen?

Wie kann ich in meiner Lehrveranstaltung unterschiedliches Vorwissen
berlcksichtigen?

Wie gehe ich mit unterschiedlichen Leistungsniveaus im kiinstlerischen
Einzelunterricht um?

Welche Online-Tools kénnten meine Lehre bereichern?*

Welche Lehrmaterialien sprechen mich persénlich an? Warum ist das so?
Welche unterschiedlichen Lehrmaterialien eignen sich fir meine Lehre?

Haben alle Studierenden gleichermaBen Zugang zu den Lehrmaterialien?

Sind die Unterrichtsmaterialien barrierearm gestaltet? Sind sie z.B. auch fur
Menschen mit Behinderung zugénglich und nutzbar?’

2 Klassismus (abgeleitet von ,Klasse”) bezeichnet Vorurteile oder Diskriminierung aufgrund der sozialen
Herkunft oder der sozialen Position.

3 Ein am englischen Wort abelism angelehnter Begriff. Er beschreibt die Reduktion von Menschen auf ihre
Beeintrachtigung. Ableismus betont die Ungleichbehandlung, Grenziiberschreitungen und stereotypen
Zuweisungen die Menschen wegen ihrer Behinderung erfahren.

4 Weiterfihrende Informationen zu diesem Themenbereich finden Sie in dem Abschnitt zu weiterfihrender
Literatur am Ende dieser Checkliste.

> Informationen zur barrierearmen Gestaltung von Unterrichtsmaterialien finden Sie auf der Seite
Zuganglichkeit und Inklusion der KUG sowie im Abschnitt zu weiterfihrender Literatur in diesem Dokument.



https://www.kug.ac.at/universitaet/information/gender-diversitaet/barrierefrei/
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e Wie vielfiltig ist das Material in Bezug auf Alter, Behinderung, Ethnizitit/race,®
Geschlecht, soziale Herkunft, Religion, Weltanschauung und sexuelle Orientierung
(Handouts, Flyer, Prasentationen etc.)?’

3. WAS - Entwicklung und ErschlieBung der Kiinste, Forschung und
Lehrinhalte

e Wie kann ich Aspekte meiner Forschung und meiner kiinstlerischen Aktivitaten
sinnvoll in meine Lehre einbringen?

e Wie konnen Studierende von meiner Forschung und meinen kiinstlerischen
Aktivitaten profitieren?

e In welcher Weise spiel(t)en Diversitatsaspekte in meiner kiinstlerischen oder
wissenschaftlichen Entwicklung eine Rolle?

e Wie kann ich die Lernenden dabei unterstiitzen, ihre Rolle in Bezug auf Alter,
Behinderung, Ethnizitat/race, Geschlecht, soziale Herkunft, Religion, Weltanschauung
und sexuelle Orientierung zu reflektieren?

e Welche Inhalte (z.B. Daten, Quellen, Zeitepochen, kiinstlerische Praxen und
Personlichkeiten) werden in meiner Fachdisziplin untersucht?

e Wie kann ich Alter, Behinderung, Ethnizitat/race, Geschlecht, soziale Herkunft,
Religion, Weltanschauung oder sexuelle Orientierung in meinen Lehrveranstaltungen
thematisieren?

e Wie kann ich Geschlechter- und andere Machtverhaltnisse in den Diskussionen
thematisieren?

e Wie kann ich Beispiele, die die Diversitat von Menschen reprasentieren, in meine
Lehrveranstaltung integrieren?

e Wie kann ich in der Auswahl der Texte fir meine Lehrveranstaltungen Texte von
Autor*innen einbeziehen, die selbst Erfahrungen mit unterschiedlichen Formen von
Diskriminierung und Marginalisierung haben?

e Wie kann ich intersektionale Perspektiven und Analysen® in meine
Lehrveranstaltungen integrieren?

6 Im Gegensatz zum deutschen Begriff ,Rasse” impliziert der englische Begriff race eine kritische Perspektive,
unter anderem auch zu einer reflektierten Schreibweise von Schwarz und weif3. Schwarz ist kein Adjektiv und
keine Hautfarbe, sondern eine politisch gewahlte Selbstbezeichnung, in Ablehnung kolonialrassistischer
Bezeichnungen. Deshalb wird es groBgeschrieben. weil wird dagegen kursiv und klein geschrieben, um die
Konstruktion des Begriffes hervorzuheben. Es handelt sich um keine Hautfarbe, sondern um Privilegien, die mit
der Hautfarbe einhergehen.

" Tipps zu diesem Thema finden Sie in ,Ideensammlung fiir Gender und Diversitét in Kunst und Wissenschaft.”
8 Einfuhrende Informationen zum Thema Intersektionalitat finden Sie in der Toolbox Gender und Diversity in
der Lehre der FU Berlin.



https://genderforschung.kug.ac.at/downloads/
https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/toolbox/inhalte/forschung/Inhaltselemente/Inhalte/intersek.html
https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/toolbox/inhalte/forschung/Inhaltselemente/Inhalte/intersek.html
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e Wie kann ich in meiner Lehre auf die Vielfalt der Forschenden bzw. Kunstschaffenden
eingehen?

e Kann ich Gastvortragende, die Expertise in Bezug auf Diversitat und Gender im
Fachgebiet haben, in meine Lehrveranstaltungen einbeziehen?’

e Welche Beispiele fur die gesellschaftliche Relevanz meiner Forschung bzw. meiner
kiinstlerischen Aktivitat gibt es?

e Verandern sich die Verhaltnisse und Leistungskriterien in meinem Feld oder sind sie
sehr bestandig?

4. WO - Rahmenbedingungen

e Welche Erwartungen, Voraussetzungen und Beurteilungskriterien fir meine
Lehrveranstaltungen missen kommuniziert werden?

e Sind die raumlichen Situationen meiner Lehrveranstaltungen (in Prasenz oder Online)
fur eine gleichberechtigte Teilnahme und gute Kommunikation unter
Berlicksichtigung aller Teilnehmenden geeignet?

e Konnen alle Anwesenden gut sehen bzw. héren und gesehen sowie gehort werden?

e Ist der Zugang zur Veranstaltung (inkl. der Toiletten) barrierearm?°

o Wer sitzt/steht wo?

e Wer hat wie viel Raum zur Verfligung bzw. wer nimmt wie viel Raum ein?

e Sind die Raumlichkeiten so gestaltet, dass sich alle Lernenden wohlfiihlen? Und
woher wissen wir, wie sich jemand wohlfihlt?

e Wie unterstutze ich in der Abhaltung und Beurteilung meiner Lehrveranstaltungen
Studierende, die z.B. Behinderungen, chronische Krankheiten und
Lernschwierigkeiten aufweisen?!!

e Wie bereite ich Priifungen vor und wie fiihre ich sie durch?

e Wie kann ich Diversitatsaspekte in meinen Beurteilungskriterien berlcksichtigen?

e Wann finden meine (Lehr)Veranstaltungen statt (Kinderbetreuungszeiten, OPNV-
Anbindung)?

e Wann, wie, wo und in welchem Umfang will ich fir meine Studierenden erreichbar
sein?

e Wann, wie, wo und in welchem Umfang sind meine Studierenden fiir mich
erreichbar?

% Das Zentrum fiir Genderforschung & Diversitat veroffentlicht vor jedem Semester eine Ausschreibung fir
Gastvortrage im Bereich der Frauen- oder Genderforschung und zu diversitatsbezogenen Themen.

1% Hinweise zur Zugéanglichkeit der Gebdude der KUG finden Sie auf der Seite Zuganglichkeit und Inklusion der
KUG

" Informationen zu diesem Thema finden Sie auf der Seite Zuganglichkeit und Inklusion der KUG.



https://www.kug.ac.at/universitaet/information/gender-diversitaet/barrierefrei/
https://www.kug.ac.at/universitaet/information/gender-diversitaet/barrierefrei/
https://www.kug.ac.at/universitaet/information/gender-diversitaet/barrierefrei/
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5. Quellen und weiterfiihrende Literatur

KUG-Ressourcen
Uberblicksseite Gender & Diversitit an der KUG

Zentrum fir Genderforschung und Diversitat

Diversitdtsstrategie der KUG

Neuregelung 2020 zum gendergerechten Schreiben an der KUG

Ideensammlung fiir Gender und Diversitdt in Kunst und Wissenschaft

Empfehlungen zum wertschétzenden Umgang mit trans, inter* und nicht-bindren Personen

Bibliografie und Linkliste diskriminierungskritische Lehre

Ubersichtsseite ,Zuganglichkeit und Inklusion”

e-Learning-Plattform der KUG

Externe Ressourcen & Quellen

Checkliste zu Diversitdit in der Lehre — TU Graz

Checkliste zur gender- und diversitédtsbewussten Didaktik — FU Berlin

Checkliste diversitatssensible Lehre — Universitat Rostock

Handreichungq fiir eine inklusive Lehre — KFU Graz

Eine Formel bleibt eine Formel... Gender/queer- und diversitygerechte Didaktik an Hochschulen: ein

intersektionaler Ansatz — FH Campus Wien

Leitfaden zur Beurteilung von Gender- und Diversitidtskompetenz — Donau-Universitat Krems

Uberblick zur Gestaltung und Qualititsverbesserung barrierefreier Lehre — Universitdt Wien

Toolbox Gender und Diversity in der Lehre — FU Berlin

Genderplattform — Plattform der Einrichtungen fiir Frauenforderung und Geschlechterforschung an

Osterreichischen Universitaten

Blickpunkte Diversitdit. Diversititsgerechte Entwicklungen in Hochschul- und

Forschungseinrichtungen, Handreichungq fiir die Praxis — BMWFW

Decentering Curricula: Questions for Re-evaluating Diversity and Inclusiveness in HMEIs — AEC

Index flir Inklusion: Lernen und Teilhabe in der Schule der Vielfalt entwickeln — Martin-Luther-

Universitat Halle-Wittenberg

Zentrum fir digitales Lehren und Lernen — KFU Graz

Information zu technologiegestitzter Lehre —eCampus

eDidactics Fortbildungsprogramm der Steirischen Hochschulkonferenz



https://www.kug.ac.at/universitaet/information/gender-diversitaet/
https://genderforschung.kug.ac.at/
https://www.kug.ac.at/universitaet/information/gender-diversitaet/diversitaetsstrategie/
https://www.kug.ac.at/news-detail/news/neuregelung-zum-gendergerechten-schreiben-an-der-kug/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=1bbfd368a8a89749d4c72b2d45bb51b5
https://genderforschung.kug.ac.at/fileadmin/03_Microsites/01_Kuenstlerisch_wissenschaftliche_Einheiten/03_Zentrum_fuer_Genderforschung/Downloads/Ideensammlung_Gender_und_Diversitaet_Maerz_2022.pdf
https://www.kug.ac.at/fileadmin/Dokumentenpool/Leitfaeden_und_Handreichungen/Empfehlungen_zum_wertscha__tzenden_Umgang_mit_trans__inter__und_nicht-bina__ren_Personen.pdf
https://docs.google.com/document/d/1_3WxFY8z-K5oaH8404qzvZSTbOAMsxKhdXQldxF8PJA/edit#heading=h.iihq11hdgsf7
https://www.kug.ac.at/universitaet/information/gender-diversitaet/barrierefrei/
https://elearning.kug.ac.at/login/index.php
https://www.tugraz.at/fileadmin/public/Studierende_und_Bedienstete/Anleitungen/Diversitaet_Lehre_Checkliste_170420.pdf
https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/toolbox/starterkit/checkliste/index.html
https://www.uni-rostock.de/storages/uni-rostock/UniHome/Vielfalt/Vielfaltsmanagement/Checkliste_diversitaetsgerechteLehre.pdf
https://static.uni-graz.at/fileadmin/projekte/diversitaet/Handreichung_Inklusive_Lehre.pdf
https://www.fh-campuswien.ac.at/fileadmin/redakteure/FH_Campus_Wien/Gender_and_Diversity/Dokumente/Gender-_und_diversitygerechte_Didaktik.pdf
https://www.fh-campuswien.ac.at/fileadmin/redakteure/FH_Campus_Wien/Gender_and_Diversity/Dokumente/Gender-_und_diversitygerechte_Didaktik.pdf
http://www.genderplattform.at/cms/uploads/Leitfaden-zur-Beurteilung-von-Gender-und-Diversitätskompetenz-an-der-Universität-für-Weiterbildung-Krems.pdf
https://barrierefreielehre.univie.ac.at/
https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/toolbox/index.html
http://www.genderplattform.at/
http://www.genderplattform.at/
https://pubshop.bmb.gv.at/index.php?rex_media_type=pubshop_download&rex_media_file=diversitas_2020-de.pdf
https://pubshop.bmb.gv.at/index.php?rex_media_type=pubshop_download&rex_media_file=diversitas_2020-de.pdf
https://sms.aec-music.eu/diversity-identity-inclusiveness/decentering-curricula-questions-for-re-evaluating-diversity-and-inclusiveness-in-hmeis/
https://www.eenet.org.uk/resources/docs/Index%20German.pdf
https://www.eenet.org.uk/resources/docs/Index%20German.pdf
https://digitales-lehren-und-lernen.uni-graz.at/de/
https://e-campus.st/moodle/
https://edidactics.at/
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